
Von besonderer Bedeutung 1st das Problem der Autorscha: des Dıalogs auch
für die Arbeıtsgruppe Karlstadt-Edition, dıe eiıne (Gesamtedition der arl-
stadt-Schriften vorbereıtet und GT klären muß, ob der Dıalog In diıese Ed1-
t10Nn aufgenommen WIrd. Doch dıe (jesamtedition der Schrıften arl-
stadts 1O. mıt der Veröffentlichung des ersten VON ZWO geplanten Bän-
den (1n der olge Band beendet werden. DIie (Gründe für das Scheıitern
des Projektes legten dıe Leıter der Arbeıtsgruppe, Sıgrid Looß und Stefan
Oehmıig, auf dem Kolloquium In Karlstadt In eıner Diskussionsrunde en
Demnach wurden dıe VON der Deutschen Forschungsgemeinschaft ZUSCSaS-
ten finanzıellen Miıttel gestrichen, zudem zeıgten sıch organısatorische Män-
gel be1 der Bearbeıtung des ersten Bandes Es muß also abgewartet werden,
ob der ers Band veröffentlich werden kann und eine Fınanzıerung für e
anderen ın Planung befindliıchen an nach sıch ziehen wırd. Von en
dem Kolloquium teilnehmenden Karlstadtforschern wurde diese Nachricht
mıiıt Enttäuschung aufgenommen und qals Rückschlag für dıe Reformations-
Lorschung 1m allgemeınen und für dıe Karlstadtforschung 1mM besonderen
empfunden, da d1e me1listen Schriften Karlstadts schwer oder überhaupt nıcht
zugänglıch S1Nd.

Sabıne Todt

‚Dıssent‘ 1m 16 Jahrhundert / ‚Dıssent‘ in the
S1ixteenth Century
In Wıttenberg fand VO DIS DAn August 999 eın Symposium das
dem ema ‚Dıissent‘ 1m Jahrhundert gew1dmet War Eiıngeladen VO

Verein für Reformationsgeschichte und der Society of Reformation Research
6() Tagungsteilnehmer und Referenten angere1st, um In den RÄä-

umlıchkeıiten der Leucorea-Stiftung MNeie Forschungsergebnisse vorzustel-
len und den wissenschaftlıchen Gedankenaustausch pflegen es In al-
lem 1n anregendes, aber keın leichtes Unterfangen, ze1igte sıch doch bIs In
ails Abschlußdiskussion hınein. daß der als thematıscher Leıtbegri gewähl-

Dissent” dA1esem Zusammenhang problematısc und auf die Reforma-
t10Nnszeılt NUr sehr bedingt anwendbar iIst ber den . Dissent- hınaus reichte
das angebotene und verwendete pektrum alter und HDE UGE Begr1i  ichkeıt ZUTr

Charakterisierung exponilerter (Gestalten und ewegungen, dıe sıch außer-
halb tolerlerter Bahnen bewegten, VO „lınkenFI der Reformatıon über
Außenseıter, Ketzer und Nonkonformisten bıs hın den Radıkalen bzw Ld-
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1ıkalen ewegungen. Hınter dieser 1G nach elıner adäquaten Definıition
verbarg sıch letztlich nıchts anderes als das grundlegende Problem er-
schiedlicher Auffassungen über das ureigene Wesen elines schwer aren
facettenreichen Phänomens mıt deutlıchen Randunschärfen Wer befand sıch
tatsächlıc 1m Bereıch, SC und en W1e auch immer gearteles
komprom1ßloses Anderssein?
Mıt ihren Beıträgen versuchten dıe Referenten der insgesamt vier Sektionen
w1issenschaftliıches IC In dieses hıstorısche Dunkel bringen SO g1Ing CS

zunächst den Begrıftf und Ursprünge radıkaler Reformatıon, eın KOom-
PIEX: der anderemee Vorträge VO Scott Hendrix adıca
Agenda, Reformatıon Agenda: the coherency of Reformatıon) und Hans-Jür-
SCH (J0ertz Dıie Radıkalıtäi der Reformatıon Anwendungen des Radıka-
lıtätsbegriffs auf alle reformatorischen Bewegungen) inhaltlıch gestaltet
wurde. Es Lolgten Referate über verschlıedene Formen VOoO Dıssent,
derem VOIN Susan Karant-Nunn (Popular (ulture dAS Dıssent) und Wılhelm
Kühlmann Der deutsche Paracelsısmus des späten Jahrhunderts theo-
logische Begründungsfiguren alternatıver Wiıssenschaft Zu den ‚Klassı-
kern  o radıkaler Reformatıon zählen se1t jeher dıe Täufer und Spırıtualisten,
denen eıne e1gene ektion gew1dmet WAdl, e VON Werner Packull nad-
vertent Confessionalısm? Anabaptıst-Hutterıite (Confess1ons: (GGenre in DE
dactıc - 1terature). James Stayer e Significance of Anabaptısm and
Anabaptıst Research), John Roth ; he Hermeneutics of Dıssent) und
Robert Frıiedeburg Fromme Untertanen un Täufer 1m Konflıkt e
UOrdnung der Welt Das e1spie Hessen) mıtgestaltet wurde. DIe Tagung
dete mıt Referaten VON Thomas afley Zur Definiıtion VO Dissent im kon-
fessionellen Zeıtalter: DiIe Augsburger Streitpredigten VOIN Phılıp 1SS und
Lee Palmer ande]l (Reformatıon und Dıssent) 1mM Rahmen der vlierten Sek-
tı10n, dıe dem „Dıssent“ lutherischer und katholischer Iradıtion gew1ıdmet
W dl und eiıne umfassende Abschlußdiskussion einschloß

Marıon Kobelt-Groch

Täufer-Kolloquium 1999
Am und prı Tand das dıesjJährıge Täuferkolloquium ALl Goshen-Col-
lege, Goshen, Indıana, Es W dl elıne und fruc  are Zusammen-
un cht Wıssenschaftler hıelten Keftferate, und viele andere nahmen te1l
Jonathan riedger eröffnete dıe Konferenz mıt einem Vortrag über rıtuelle
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